
 

 

N I E D E R S C H R I F T  

 

 

über die 9. Sitzung des Schulträgerausschusses der 

Stadt Landau in der Pfalz  

am Mittwoch, 18.04.2018, 

Integrierte Gesamtschule, Schneiderstraße 69, Mensa 

 

 

Beginn: 17:00 Ende: 18:45 

 



 

 

Anwesenheitsliste 

 

CDU 

  

Ralf Eggers  

  

Franziska Hauptmann  

 

SPD 

  

Angelika Hey  

 

CDU 

  

Dr. Andreas Hülsenbeck  

  

Dorothea Müller  

 

SPD 

  

Judith Neumann  

  

Heinz Schmitt  

 

Bündnis 90/Die Grünen 

  

Lukas Hartmann  

  

Christian Kolain  

 

FDP 

  

Jürgen Bernzott  

 

Arbeitnehmervertreter 

  

Maria Hammer  

 

Elternvertreter 

  

Paula Di Cursi  

  

Miriam Lenz  

  

Michaela Löbenbrück  



 

 

  

Andrea Schlimmer  

 

Lehrervertreter 

  

Dirk Mangold  

  

Hansjürgen Wurtz-Linz  

 

Vorsitzender 

  

Dr. Maximilian Ingenthron  

 

Berichterstatter 

  

Ralf Müller  

 

Sonstige 

  

Dorothee Braun-Stickel  

  

Ralf Haug  

 

Schriftführer/in 

  

Marlen Müller  

 

 

Entschuldigt 

 

CDU 

  

Dr. Thomas Bals  

 

SPD 

  

Sonja Baum-Baur  

  

Monika Vogler Entschuldigt 

 

FWG 

  

Michael Dürphold Entschuldigt 

 



 

 

Pfeffer und Salz 

  

Jakob Wagner Entschuldigt 

 

Vertreter der Interessen ausländischer junger Menschen 

  

Magdalena Schwarzmüller  

 

Lehrervertreter 

  

Petra Beek Entschuldigt 

  

Wolfgang Freiermuth Entschuldigt 

  

Silvia Knauth Entschuldigt 

  

Manfred Schabowski Entschuldigt 

 

Schülervertreter 

  

Elise Duthie  

  

Dana Mayer  

 



 

 

Zu dieser Sitzung war unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung 

ordnungsgemäß eingeladen worden. 

 

Damit bestand folgende Tagesordnung: 

 
 

 

 

T a g e s o r d n u n g  

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

  

1. Einwohnerfragestunde 

  

2. Sanierung der Schulsportanlagen an der Integrierten Gesamtschule und am 

Eduard-Spranger-Gymnasium 

 

Hierzu findet ein Rundgang über die Schulsportanlagen an der Integrierten 

Gesamtschule und am Eduard-Spranger-Gymnasium statt 

Vorlage: 400/094/2018 

  

3. Verschiedenes 

 

 



 

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 1. (öffentlich) 

 

Einwohnerfragestunde 

 

Ein Einwohner teilte mit, dass der Zaun auf der Wiese hinter dem Schulgebäude der 

Michael-Ende-Grundschule in Queichheim (Trennung Kirch- und Schulwiese) entfernt 

wurde und nun kein Abschluss zum Schulgelände vorhanden ist. Die Schüler können das 

Gelände problemlos verlassen und im Gegenzug kann es auch jeder betreten. Er bat um 

Information, wie man hier weiter vorgehe. 

 

Die Verwaltung konnte zu dieser Maßnahme keine Aussage treffen, da diese bis zum 

heutigen Tag nichts davon wusste. Das Gebäudemanagement wird um Information 

gebeten. Diese Informationen werden an die Schulleitungen weitergegeben mit der 

Bitte den Schulelternbeirat zu informieren.     

 

   

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 2. (öffentlich) 

 

Sanierung der Schulsportanlagen an der Integrierten Gesamtschule und am Eduard-

Spranger-Gymnasium 

 

Hierzu findet ein Rundgang über die Schulsportanlagen an der Integrierten 

Gesamtschule und am Eduard-Spranger-Gymnasium statt 

 

Zu Beginn des Tagesordnungspunktes führte der Vorsitzende in das Thema der 

Sitzungsvorlage des Amtes für Schulen, Kultur und Sport vom 14.03.2018 ein.  

 

Danach folgte der Rundgang des Schulträgerausschusses. Zunächst appellierte der 

Schulleiter der Integrierten Gesamtschule (IGS), Herr Ralf Haug, in Anwesenheit von 

Schülerinnen, Schüler, Eltern und Lehrkräften, für den Erhalt der Schulsportanlage der 

IGS. Er teilte mit, dass die Schule bereit sei, diese Anlage zum größten Teil mit eigenen 

Mittel zu sanieren. Von der Stadt würden ca. 120.000 - 130.000 Euro für die Sanierung 

des Multifunktionsfeldes benötigt. Die Sportanlage sei für die Schule dringend 

notwendig und dürfe auf keinen Fall einer anderen Nutzung zugeführt werden.  

 

Die Schulleiterin der Paul-Moor-Schule, Frau Dorothee Braun-Stickel, bestätigte die 

Argumente von Herrn Haug und bat ebenfalls um den Erhalt der Schulsportanlage.  

 

Bei der Schulsportanlage des Eduard-Spranger-Gymnasiums (ESG) stellte Herr 

Monnerjahn, Schulleiter des ESG, das Konzept der Firma L.A.U.B. vor. Die Mittel hierfür 

stehen im Haushalt bereit. Auch er appellierte für den Erhalt der IGS-Schulsportanlage, 

um bei Bedarf alle möglichen Kapazitäten ausschöpfen zu können. 

 

Herr Ralf Eggers fragte, wieviel Klassen zusammen die neue Schulsportanlage nutzen 

können. 

 

Herr Monnerjahn teilte mit, dass fünf Klassen, verteilt auf IGS und ESG, gemeinsam 

Sportunterricht machen können. Mit etwas Absprache drei bis vier Klassen allein auf 

dem Gelände des ESG. 

 

Nach Beendigung der Führung erläuterte der Vorsitzende nochmals den 

Grundgedanken einer Zusammenführung der Anlage aus wirtschaftlichen Gründen. Er 

verwies auf die Situation des OHG, des MSG und der KARS. Zudem sollte der IGS die 

Möglichkeit gegeben werden, eine Teilfläche zu nutzen, etwa als Bolzplatz oder zu 

anderen Zwecken, wofür Sponsorengelder eingeworben werden könnten. Vor diesem 

Hintergrund bat der Vorsitzende um Meinungsbildung im Schulträgerausschuss.  

 

Herr Ralf Haug war der Meinung, dass man sich den Bau der Verbindungsbrücke über 

die Queich sparen und die Mittel dafür für die Sanierung der Schulsportanlage der IGS 

einsetzen könnte.  

 

Herr Monnerjahn wies allerdings darauf hin, dass die Brücke ursprünglich nicht für die 

Verkürzung der Wegezeiten zwischen den Sportanlagen, sondern als Entlastung des 

Gehweges an der Schneiderstraße dienen sollte. Hier kam es in der Vergangenheit, 

besonders zu den Stoßzeiten, aufgrund der vielen Schülerinnen und Schüler oft zu 

gefährlichen Situationen oder gar zu Unfällen. Außerdem erhalte man mit der Brücke 

eine direkte Verbindung zum Bahnhof. 

 



 

 

Der Vorsitzende informierte, sollte sich der Schulträgerausschuss in dieser Sitzung 

gegen eine Brücke entscheiden, werde die Verwaltung dies so mitnehmen und nach 

Beschluss des Stadtrates die Mittel entsprechend woanders einsetzen.  

 

Frau Di Cursi argumentierte als Elternvertreterin der IGS deutlich für den Erhalt der 

Schulsportanlage, da 1700 Schüler sind nicht auf einem Sportplatz unterzubringen sind. 

Eine vorhandene Schulsportanlage dürfe keiner Wohnbebauung weichen.  

 

Da die Fläche als Bewegungsraum benötigt würde, der Pausenhof für Spiele ungeeignet 

und es im Allgemeinen für die IGS ein erheblicher Verlust wäre, appellierten die 

Mitglieder des Schulträgerausschusses nacheinander alle für den Erhalt der 

Schulsportanlage. 

 

Daraufhin stellte Frau Angelika Hey den Antrag, den letzten Satz des 

Beschlussvorschlages dahingehend zu ändern, dass die bisherige Fläche an der 

Integrierten Gesamtschule der Schule zur Nutzung erhalten bleibt. 

 

Der Vorsitzende teilte mit, dass man die Ergebnisse aus dem Schulträgerausschuss dem 

Stadtrat zur endgültigen Entscheidung vorlege. Eine einvernehmliche Lösung sei 

möglich. Er schlug eine modifizierte Fassung des Beschlusses dahingehend vor, dass die 

Außensportanlagen beim ESG zusammengeführt werden, die Fläche an der IGS der 

Schule aber weiterhin zur Verfügung stehen sollten. Eine Neuordnung oder Sanierung 

sei jedoch nicht durch Mittel im städtischen Haushalt hinterlegt. Er habe auch kein 

Mandat, dies im Rahmen dieser Sitzung zuzusagen. Darauf ließ er die Mitglieder des 

Ausschusses über den geänderten Beschlussvorschlag abstimmen. 

  

 

  

 

Der Schulträgerausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig, bei einer Enthaltung, 

nachgenannten Beschlussvorschlag: 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Stadtrat beschließt, die beiden Schulsportanlagen an der Integrierten Gesamtschule 

und am Eduard-Spranger-Gymnasium zusammenzulegen und die Schulsportanlage am 

Eduard-Spranger-Gymnasium so zu ertüchtigen, dass die Anlage für das Eduard-

Spranger-Gymnasium, die Integrierte Gesamtschule, die Paul-Moor-Schule sowie die 

Michael-Ende Grundschule Queichheim gemeinsam genutzt werden kann. Die bisherige 

Fläche an der Integrierten Gesamtschule bleibt der Schule zur Nutzung erhalten. 

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 3. (öffentlich) 

 

Verschiedenes 

 

Schulentwicklungsplan 

 

Der Vorsitzende informierte über den aktuellen Sachstand zum Schulentwicklungsplan 

für Landau. Die Datenaufnahme sei abgeschlossen und werde derzeit von Frau Dr. 

Reinermann-Matatko bearbeitet. Er informierte über die weiteren Arbeitsschritte: 

 

14.05.2018 Vorstellung des Schulentwicklungsplanes bei den Schulleitungen 

04.06.2018 Beratung im Stadtvorstand 

09.08.2018  Vorstellung des Schulentwicklungsplanes durch Frau Dr. Reinermann- 

  Matatko im Schulträgerausschuss mit allen Stadtratsmitgliedern 

14.08.2018 Beratung im Hauptausschuss 

28.08.2018 Beschlussfassung im Stadtrat 

 

 

Zum Schluss der Sitzung informierte der Vorsitzende die Mitglieder des 

Schulträgerausschusses über das großzügige Angebot des Schwimm- und Sportclubs, 

welcher den Vereinseigenen Kraftraum für Sport-Grund- und Leistungskurse den 

Landauer Schulen kostenlos zur Verfügung stellt. Für diese großartige Geste bedankte 

er sich stellvertretend bei Herrn Ralf Eggers, den 2. Vorsitzenden des SSC. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Niederschrift über die 9. Sitzung des Schulträgerausschusses der Stadt Landau in der 

Pfalz am 18.04.2018 umfasst 3 Teilprotokolle. Sie enthält die fortlaufend nummerierten 

Blätter 1 bis       . 

 
 

 

 

Vorsitzender 

 

 

 

 

Dr. Maximilian Ingenthron 

 

 

 

Marlen Müller 

Schriftführer 
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